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Wtteserlenkette.
Novelle von Frieda Hupbach.

Eine kleine Gesellschaft sasz beim

Reucr und ruhte aus vom Srncity
'

fpiel. Tie Tänimerung kroch durch die

!,ohen Fenster nd senkte sich aus die

Gesichter und Gestalten herab. Sie
waren alt bis aus die eines ManncS,
Äer nun ,'ckon seit Stunden lässig und

schwach in einem Sessel hing und sich

an den Spieltischen nicht bctheiligt
Iiatte. Den anderen Tarnen und
ren uinrakmte ein Silbcrkranz von

iHaar die heitern oder ernsten, ruhigen
Gesichter. i5s waren alle gute, allmo
dische AZenschcn die das Plaudern
und die Ruhe liebten.

Doktor," sagte die Tame be

SanleS. wie ware es. wenn ie eine
Geschichte erzählten, um uns die Zeit
bis zum Abendessen zu verkürzen. Jil
einem reichen teilen nne oem yrcn
musz man doch allerlei gesammelt ha-

ben."
' Tcs Toktors scharfe Augen, wie sie

die Aerzte mit der Zeit erlangen. Au
gen, die kein Hindernis; abhält, der

Menschen Sinn zu durchdringen, such,

ten das miszmuthige Gesicht des jmi-ge- n

Wkannes. über das der Schein der

Flammen huschte.
Man spricht zuweilen von Men

scheu, die das Leben wollen und die

Krankheit überwinden," sagte er lang-

sam undbcdrutungsvoll, ich möchte

Ihnen von einem erzählen, der den

Tod wollte und das Leben über-

wand."
Er holte tief Athem, rückte seinen

Stuhl zurecht und begann: Vor we-

nigen Jahren erschien ein kleines

Buch in einem Leipziger Verlag. Es
verlor sich in dem großen Bücherstrom,

der Jahr für Jahr die Welt
für die Augen von vielen.

Aber die Kreise, die eö anging. na
inen es aus und halten es noch heute
kiocl). Es ist eiu kleines Werk über
Menschen und Menschenerziehuiig.Tcr
Name der Verfasserin, Mite Lang,
hoff, war der einer Todten."

Er machte eine Pause. Tas Gesicht

des jungen Mannes war ganz im
Tims ein. Wer sie war? Ein junges,
schönes, liebenswürdiges Geschöpf,

das in meinen Armen einschlief, weil
es nicht leben wollte und konnte.

Mites Vater war mein Studien- -

freund gewesen. Er starb früh, und
die junge Wittive und ihre beide

Kinder waren mir wie ein Vermach
nifz, denen meine Frau und ich init
Rath und That zur :eite standen.

Frau Langhoff war eine sehr begavie,
tüchtige srau, die ihre Tochter zu gii
ten, thätigen Menschen erziehen woll
te. Alle drei waren begeistert von ab
lein Schönen, Großen und führten
ein vorbildliches Leben, fern von ei
telin Genufz. Mite, die ältere, studier
te Sprachen, Käte, die jüngere, die
jetzt meines Sohnes Frau ist, machte
seine Entwürfe sur oas Kunstgemerbe.
Als Mite ihr Examen bestanden hatte,
reiste sie ins Ausland, nach Frank
reich. Meine Frau und ich brachten
ifie an einem Frühlingstage bi
Frankfurt am Main, wo wir einige
Stunden zusammen verlebten. Sie
machte auf uns einen tiefen Eindruck
init ihrer feinen Lieblichkeit, :hrem
festen Streben, dem ein kindlich rei
ner Lebensglaube zur Seite stand.

Im Winter kam sie. früher als man
!sie erwartete, zurück. Mite ist krank.
schrieb mir ihre Mutter. Ter Arzt hat
.ein Herzleiden festgestellt. Leider it
(sie nicht zu bewegen, nch zu schonen,

Ich schüttelte den Kopf bei der
Nachricht. Am liebsten hätte ich. mich
gleich in die Eisenbahn gesetzt, um
mich selbst von dem Zustand der Kran
ken zu überzeigen. aber mir fehlte die
Zeit. Von da an wurde ein Brief nach
dem andern gewechselt, und keiner
brachte fincn tröstlichen Bescheid.,,!
löscht aus wie ein Licht," hieß es ein
mal verzweifelt. Wir planten eine Zu
sammcnkunft in einem kleinen, stillen
Kurort, wo Frau Langhoff mit il)

rem kranken Kinde die Sommermona
te verbrachte.

Ich fand alles bestätigt, als ich hin
kam. Tas Leiden war schon so fortge
schritten, dab keine Hoffnung mehr
war. Tie, welche ich vor mir sah, war
nicht mehr we Mite vonsruher. es
war eine reife, müde, die der Tod ge
zeichnet hatte. Ihr Gang war matt,
ihre Augen seltsam vergrößert und
don einem beängstigenden Glanz. Sie
war fantt uno unbekümmert heiter,
ober eine leise, flatternde Unruhe at
beitete in ihren Zügen. Ihr Herzlei,
den war schlimm. Aber meine Ueber
zeugung sagte mir, daß es nicht .uub
dingt zum Tode hätte führen müssen,

Ich lieg sie nicht ans den Augen.
wenn sie bei den andern war, ich war
ihr treuer Gesell chaster, wenn die an
dcrn in die Berge hinausgezogen. Sie
sehnte sich nicht mehr danach, es ihnen
gleickzutyun,' lie verlangte nicht nach
Gesellscha't, jede Lebensfreude schien
für sie ein überwundener Wunsch zu
sein. Einmal war in dem Garten dcS
Dauses, wo wir wohnten, eine kleine,
fröhliche Veranstaltung. Mein Sohn
war mit einigen Freunden gekommen,
und wir gaben dem jungen Volk zu.
liebe ein Gartenfest. Mitte wor dabei
im weißen Kleid, weißer noch im Gc
ficht: Sie hatte nicht herunterkommen
wollen, aber den Bitten nachgegeben.
Sie lachte und scherzte, ihre Munter
keit war lieblich und harmlo, afierj
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doch für den Beobachter erzwungen,
Während einer der jungen Leute nicht
von ihrer Seite wich, wurde sie tm
mer frühlicher und lachte laut. Ihre
Mutter lächelte glücklich und winkte

nur zu, die oft heimlich der mir in
Thränen saß und um meine Meinung
über der Tochter Zustand vat, schien

eine Besstnmg vorauszusehen. Mite
war ausgelassen wie ein Kind, der
junge Manu an ihrer Seite war end
zuckt uild einmal, ich sah es genau,
haschte er nach ihrer Hand und vreßte
sie a,i seinen Mund. Es wär eine

bloße Huldigung, vielleicht ein leiden

schaftliches Aufwallen von eben c.
wachtein tiefern Gefühl. Mite zuckte

zusammen und sprang empor. Jede
Freude war in ihrem Blick erloschen,

mit einer raschen, angstvollen Gebärde
griff sie .nach der Kehle. (t Athem
aina il,r aus, ick sing sie auf und
führte sie hinweg. Ten ganzen Abend
lag sie mit vor Angst verzerrten Zl,
gen da, aber ohne Klage, ohne Schn:i.
Sie hatte einen Herzanfall gehabt;

noch einer, und alles war vielleicht
aus. Frau Langhon sau am Bett,
enttäuscht und erschreckt, aber gefaßt
Sie ahnte, was ich wußte. Von Zeit
zu Zeit griff das junge Geschöpf wie
der nut der kranipshasteii evaroe
nach dem Hals.

Sie fühlte sich bald wieder wohler,
ging durch den Garten und lächelte
und sprach und sreute , sich an den

Blumen oder saß stundenlang allein,
um zu träumen und zu lesen. Ich saß

oft in ihrer ?ähe undgrübelte darüber
nach, wie das junge, blühende Mäd-
chen solch ein schleichendes Leiden ver
zehren konnte, ohne daß sie ihm den

Willen zum Leben entgegensetzte, ch

versuchte einen Anhaltepunkt zu fin-

den, aber sie gab mir keinen. Kein
Wort der Anklage, keines der Bitter-kei- t,

kein Ausschütten ihrer gequälten
Seele kam von ihren Lippen, Tas
einzige über ihr Leben sagte sie an je-

nem letzten Abend, dermir nnvergeß-lic- h

ist: Meine Frau und Mites Mut
ter und Schwester waren früh mit den

andern Kürgäsien davongegangen zu
einem Ausflug. Mite hatte sie bis an
das Gartenthor begleitet und allen
herzlich viel Vergnügen gewünscht.

Sie hatte eine eigene Art, mit ihrcrj
Mutter zu verkehren, eine fast müt-

terliche Art, die zu sagen schien:
Gräme dich nicht, mir ist ja wohl,
wenn ich nicht mehr bin. Gegen
Abend saßen wir im Garten. Tie
Tuntelheit schlich durch die Busche
und es war herrlich warm und süß

Mite lag mit ae chlos enen Augen in
ihrem Stuhl.

Mir ist, als hörte ich das Meer
rauscken," slufterte sie.

Möchtest du dahin?" fragte ich und
dachte, man könnte ihr noch den

Wunsch erfüllen, es war ja alles nicht
mehr von Schaden oder Stutzen.

- Aber sie schüttelte mit dem Kopf

Ich denke nur an die Küste von

Frankreich, an den weiten Ozean. Es
ist so heimlich und traut in den Ail
nen, wo die Jmortellen stehen. Wenn
der Abend kommt und das Meer durch
die Stille rauscht, wird alles so ruhig
undmüde und sehnsuchtsvoll. Wie nah
doch Nacht und Schuld verwandt find!
Ich glaube, ohne Nacht gäbe es keine

Sünde."
Warum sprichst du von Sünde?"

fragte ich. Was hast du mit Sünde
zu thun?"

Sie antwortete nicht darauf. ES
ist wohl manches keine Sünde, was
wir so nennen, undvieles Sünde, was
mir nicht so nennen," sagte sie nach
denklich, und dann fuhr fie angeregt.
fast heiter sort: Weint du. Onkel,
wir waren zu ideal, wir drei daheini
Ta hatte ich mir ein Bild von der
Welt gemacht, ganz fur mich allein
so eine An von Paraoies wie in
Märchenbuch, mit Adam und Eva als
fröhlichen Kindern und allen Thieren
und Pflanzen als ihren Freunden
Tas war wie eine Perlenkette, die ich

um den Hals trug, fein aufgereiht
war da alles Wahre und Tiefe auf et
ner dünnen Schnur. Es hat mir einer
hinemgegnnen, daß sie zerrissen ist
und alle Perlen in die Ecken gerollt
sind. Ich suche sie und kann sie rn
mühsam wiederfinden, und. wenn ich
sie uin den Hals legen will, merke ich.

daß die Schnur gesprungen ist. Siehst
du" sie griff angstvoll nach meiner
Hand darum kann ich nicht leben.
Ich kann nickt sein ohne die Kette,
und wenn ich mir vortäusche, ich hätte
sie noch, überfällt mich plötzlich die
heiße Angst, daß sie nicht mehr da ist.
daß jeder Mensch fühlt und sieht, daß
fie zersprungen ist."

Ick streichelte ihre Hand. Ich hob
die leichte Gestalt aus dem Stuhl, um
sie i'i das Haus zu führen, deim die
Kranke war erregt, und es war dun
kel und spät geworden. Traußen auf
der Veranda wandte sie sich noch ein
mal um und blickte in die stillen, leise
wehenden Büsche hinunter. Ein

chrecklicher Gedanke schien sie zu quä
en, ihre Zuge spannten sich und ne

griff nach dem Hals.
In den Tunen von Noc St. Luc",

hauchte fie, dann sank sie leblos in in
meinen Arm. Sie überlebte die
'acht nicht mehr.

Ihre Mutter und ich standen noch zu
immer vor einem Räthsel. Um einige dig
Klarheit zu erhalten, setzten wir uns
eines Tages, als schon die Erde Mites
Körpereckte, an ihre Schreibmappen,
und was fanden wir? Tas Manu
jlrt 1U ttmjdufy, m ich spät

herausgab, feine Gedanken über die
Menschen, tief empfunden, Mites
Perlenkette, die verloren war, müh
sam wieder zusammengelesen und zu
sammengestellt zu einem neuen, scho

nern Weltbild. TaS waren Gedanken,
die sie haben mußte, sobald sie aus
ihrer stillen Abschiedenheit in dieWelt
hinaustrat. Gedanken, die ihr nach
und nach gekommen sein würden, die

ihr Lebensinhalt und Streben zuin
Guten gegeben hätten. Es waren
überreife Gedanken, zu schnell und
früh cmporgcbluht für den mngen
Verstand, sie hätten keine Steigerung
mehr vertragen, undorslialb war ihre
Seele bereit zum sterben. Aber es
lag keine Nothwendigkeit darin, daß
sie sobald entstehen mußten, daß sie

nicht langsam wachsen konnten, walz
rend sie alles Menschenglück und Leid
in lincm langen Leben genoß. xc
Grund dafür wurde uns klar auZ
zwei kleinen, armen Briefchen."

Ter Toltor machte eine kleine

Pause und starrte vor sich hin. Ter
eine enthielt nur den Satz: Wir wol- -

len einander die Heimath sein, liebe
blondes, deutsches Mädchen, seien Sie
heute Abend, wenn der letzte Tampjer
abgefahren ist, in den Tünen am Noc

t. Luc". Ter zweite war etwas spa

ter geschrieben, und in ihm stand ,n't
großer, alter Schnst: WaS vcrlan
gen Sie von mir? Mädchen sind da,
um geküßten werden, und ich kunt,

Sie. Ich kann es nickt bereuen und
darum um Verzeihung bitten. Wicss
könnte Ihnen das Ihren ctolz

Sie warfen ihn selbst weg,

als Sie zu mir kamen." Tas war
Mites Geschichte, das war es, was die

Schnur zerrissen hatte, die feine Kett?
von dem Traum des Guten auf cet
Welt, das endlich fiegt. Tie Schnur
war ihre Menschenwürde gewesen.

Tas Leid der andern Menschen hätte
sie zu Iinoern versucht, eigenes stumm
ertragen, aber daß der Mann, dem sie

ihre süße Liebe gegeben hatte, nur
den Genuß in ihr sah und ihr wie ei

nen kleinen Falter den Goldstaub
daß sie selbst mit ihrer Wür-

de so wenig im Leben eines Manne?
ivar, das hatte ibren Frauenslolz,h
ren Menschenstolz vernichtet und
machte sie unsicher und demüthig der
Welt gegenüber."

Ter Toktor erhob seine Stimnk:
Es gibt einen alten Satz, der sagt:
Nichtet nicht, aus daß ihr nicht gerich-t- et

werdet", aber über den, der ihr
das gethan hatte, der die feine Blume
knickte, da sie ihren Kovf nicht mehr
zu erheben wagte, habe ich zu Gericht
gesessen. Und wie ein heimliches Frohl-

ocken war inir die Gewißlieit, daß es
eine mächtige, verborgene Macht gibt,
die über die Erde schreitet und jeden
daniit bestraft, womit er sündigt, ob
er es auch selbst nie eingesteht."

Ter Toktor. beugte sich weit vor,
als wollte er die Tunkelheit durch
dringen. Ein Stuhl wurde gerückt,
über den Teppich schlürfte ein Schritt,
die Thür ging auf und schloß sich wie
der. Tie Tme des Hauses griff nach
dem Knopf des elektrischen Lichtes.
Tie Helligkeit überstrahlte dm Raum
und die nachdenklichen Gesichter der
Alten. Ter Sessel des jungen Man
nes dicht am Feuer war leer.

Die hutlose Generation.
Auf dem Hinterverdeck eines Berliner
Strafzenbahnwagens, der durch die
menschenerfüllte Potsdamer StraKe
fährt. stht eine blonde junge Dame,
die mit einer Freundin plaudert. Sie
sieht ernst und wichtig aus wie die
jungen Mädchen heute häufig, und ihr
Anzug schmeckt nach ,2ennisplatz und
Golfschläger. Was uns auffällt, ist.
oasz sie leinen Hut auf dem opf bat
Wir meinen erst, sie habe ihn verloren,
und bedauern sie herzlich wegen ihres
Unfalls. Aber nein! Die Sack ist
nicht sehr wahrscheinlich, die Fnsur
ist tadellos in Ordnung, und über
Haupt ist das junge Mädchen so out
angezogen. Nach einiger Zeit entdecken
wir auch, dazz le wirklich inen rn:

hat. nur trägt sie ihn über dem Arm,
verbirgt ihn beinahe. - als sei r der
jungen Generation der Abgehärteten,
die kein Hüte mehr auf dem Kopf
tragen, unwürdig. Ab und zu begg
net ihr ein spöttiscker oder befremdeter
Blick eines Borübergehenden, abr
was macht sich ote illertreterin neuer
Ideale daraus? Es ist auffallend.
wie oft man jetzt in Berlin, am Kur
fürstendamm, im Thirzarten und an
derswo jungen Damen, unzweifelhaft
der bessern Klaff, begegnet, die mit
dem Hut in der Hand über den Äs
phalt wandeln. Das habn sie den
Männern nachgemacht, die S seit U
niger Zeit für auszrordentlich schick

hlten, die eine Hand in der Hosen
asche. in der andern den nxichen Hut

als formlose Masse zerknüllt, mit vlo
fzem Kopfe ihren Zeitgenossen ein Bild
männlicher Schönheit zu geben. Auch
im Regen, und selbst wahnnd des
kühlen März- - und Aprilwetterö sah
man diese modernen Spartaner mit
blotzem Kopf einherwandeln und der
ächtlich auf die Sybariten im Hut
blicken. Ein besorgter Blick seitwärts

die Fensterscheiben der Auslgaen
mußte sie nur von Zeit zu Zeit über
zeugen, dafz die tadellos Frisur, die

dieser Tracht unbedingt nothwen
ist, noch nicht zerstört war. Die

Mode, den Hut in der Hand zu tra
gen, kam uns natürlich von England,
und wo wäre jemals etwas in Eng
land .aufgekommen, daö Berlin W
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Ungarisch, grau sür Hausarbeit: guter
Lobn, endome. . und Walhivgton kldenu
?i,npr, o.

Mädchen sUr leicht, Hautarbeik, 12 gl
rell kloe.. ?irnod.

Wäscherin, gut,. 2205 Reading Road.

M d ch e n fslr Hnugarbeit. 270 , ÜNcOrkgor
Uoe., il'.l. udurn.

A t b 1 n, erlabrenc, in gamlli ten 2. Xrit
robon lendal, 213 9t.

M S d ch en sur allgemein, Hausarbkit. W7
Lexington d, dondal,.

271 A b t , n für flachen und ollaemein Haut
arorii: lein catchen. 1737 Madilon Sload.

rsabren, Maschinen nd Handmadchen
an tnoaen: union .voe. bla votl Ttr.

gr a u sllr Seschirrwalchen don balk, 11 Ubr
Vormittag bi bald S Ubr Zlachmitwg in
CO. kin AZ. '

Srsayrcn, dentch, !nderoudnr,anle Mr
c neine i". armer: filler Kenn. . tg. null
wiuiourti nue., m atnui iu..

Müdch,n kllr Nochen und Dwnltalr??lrbelt
in einer kleinen stamilie, kbdweltZcke don

dotion und mrading meat), dondat,.

Titbit tn sür Haukardkit. 126 flotfdal, .,
kldondal,.

k5!Sdch,n sür nllaemegin Houlorixi:. Ze
lepbone don LZ! ZI,

k ch I n und kür Don,nltlrrlrlik. 830 Oll
RoSdal, de., Ndondale.

Erkabren, VSdchen fstr ffuchenardtlt
ü6olHJ 12. und Im &c. L

Gtkk,esch Mlich.
I n n g , r Mann, deutscher, sticht Arbeit aus

der strm. W. Bader, Hotel Imperial, gen
trat oe.

St, II gesucht don tlnem guten Backer.
2 7lobank en.

g,u,rmnn, sittig und nüchtern, irünscht
Cielle. Vtut Cutcboli, 103 glndla etc.

Stellengesuche Weiblich

Deutsch, grau sucht lell, kür CMirerelnt
gung tei ttoa der Stecht. 17 Celt Liberty

lc, 1. Zioi.

Unterkaltnug Anzeige.

Eröffnungs'ttonzert

Wielert's Pavillon,
1108 1410 Blae

Vitnstag. bett 26. Mai,
um 8:15 tlbendt.

QHntet't intft Crilittler.

Tagliche populäre

Konzerte
Nachmittag and tendl d

kii'ti nisilir,

gen Modelöin sich einbilden, mit dem
blöken Stobh besonder? naturwiick
fist" oder sportmäszig auszusehen.
tönntn wi? nur ihr Einbildungen
bedauern. Dnn die bartlosen, glat
ten Gesicht?, der iebilgeltk Anzug und
die sorgsältigeFrisur stellen grade dal
Gkgnthnl von naturwüchsig dar und
bilden inen komisch wirkenden Gegen
lag. Aber, wenn I nur engusch au.

nicht ktachg,ajmt $ai?
'

Nu, daß tilUt puu Im Falle, daß unser jun,skhtl Jetzt,
'sind kit Als so weit, daß

"7

v

.

Nach des Tages Arbeit
wkd i et l t, $txUnii Bier rtrif, Ihr, Qnntl$-Qt-

In tn 3 itmu 847 mttit nfaMfn. BttlMtts et

Vzs
ttt lest. Wer,
tula)fl wird.

(Ttt ta ix, Craanri nf f 4t.)
Irt la tan bn thn fllM erfo.fl. PrtriUii CI, rla .

mm elar,Ha. ri, d stf., Irtogt tat ist, Im Sir
HH ff.milU udsch.s ,Hrt

,(,., Bad aas f((lant g,.
The CO.

irt, Saacf 2400.

Baust.

Spr iffrit rSHrr Stobt n Ohi . ftwlt den

8trfITf werde uf Wsch ,sesadt. Preise nnf Srsch. ,

. 12. !,e t,8Hkt.

AE!TKir

1

UMLEITETE, T4IREn.

"WALNUT STRASSE, neben

CSc?)

Rriae mM.

Barbarossa

CHRISTIAN MOERLEINBHEWING (jSD

Steuerfreie Sonds

EUROPA

'WestSru (Z-Srina- u Lank
Ban

CIIDslDA alieIIAUPT--rrcRLUilUl fl DA3IPFJ2R-L.INIE- N

CREDIT-BRIEF- E. REISE-CHEQUE- S.

ATLAS NATIONAL BANK.
der POST-OFFIC- E

Cignrrr.

SfÄDÄCigarren.

I 9 flF TT
Unyx

; e'chift. Sjffiy Mnke
"

nrrrfu mrardsUkSaae, Un htt Cntt"" Wort W aBe mUm. "
,

ur Vthmn, ffraaa ad wder all Preise doa , dil ZkiM m Oaaaw VW, ,
t liedigea gaed d tfafou, vo ?, ll dil 6(ia. Ma, achat lataat Ms M faafj .

X U odl, kschafi. Zvarkk .eftempett 1st. Za alt idea ,u tzadU. , ,f
LORD & TAYLOR X NEW YORK

Vrreins'Anzeigen.

Dereiuigte Sanger.
vkrsammkmig der Driegaten der Verkinigte

Cönger am Dienstag 2ib,ndd 8 Ubr in der
Central Zurndall.

k?brtsk'8 ,,kaus D,r Elaal
Cbo Hamilton ount. ,

i Ot.lebll 111 einem trrfall(.9ul
trag dem Sonunon Pleat Vkiichl. und on mich

,!,,, tr,tTkt ii aus üllenllldiem iverkllus, in
der ebeiill Qlsire. im ouklbaul,. in der
Lladl incinnaii. am a m tt a g . den 0. Juni

. J). 1014 um 11 Ubr ormilla.. tat naa,
svlgend beschkikdkn, rundtigenlhum andiel,,,,

legen in Elion Dreidi kZOI. Zownsbip
,!ier (. nraciionai manae n in, w
lnfäuf In der Crtftball Zilka'anl Ridge. in,

cinnali. Hamilton ounld. cb'o. und i'I be.
konnt und nummerirt al Lot o. inundsech.
tia 1) dan Wood it ftennebd' ddition iu
Z'Ilant ide. wie eingetragen in lat.u
kleben 7). Eelle techutiotun"g iooi, um,
inn (tnunin n,eideiaentbum.Rekordg, Belag,
te gigenibnm bat sünl'i .bO) flutz roni an
Wiliiamg Llrake und läuft wischen Varallel
Linien einbnnderl und driiundlünl'ig (153)
guk. und bildet inen Zbeil deslellien igen
tdums. übertragen an erwilliger biervor durch
leed eingetrazen n eed ua i.un. nie
h fwimitinn flnuntn Otninbelaentfiumi-Jte- ,
korb, mrt Bekkieiierungen daraus, bekannt It
Stummer 330 William ttd,nu.

ihrt.srfttat nttf nun fto
Wird derlauft ans 'Beleb! dk eiichl8 In dem

Tratte, worin dir Reading Sload Loan and
Building omdan lager und eorg H.
Hccmb u, nd, rllagt Und.

RnIT M 1siU I32
r.erkaul.,dingungen fPear am lag ttt

Enlnul. atarle leop,r,
enerisf don Hamilton ffounto. CM,
tut o 6 n I. tSrnntt. ieputö.

lintiilin Ar 1' h h Nwält,.
ölncinnott. 4, Mal 1814. K.S?4a. IX

auch die jungn Damen anfangen,
ohne Hut zu lustwandeln. Wir wollen
uns nickt, wie der Durchlchntiispyl,
lister vielleicht thun würde, über den

Man! an Loaik beim weiblichen W

schlecht aufhalten, obwohl dazu
Grund wäre, denn dieselbe Dame, die
heute auf der Promenade mit bloßem
Kovf inhergeht. kommt Abends mit
mem Wagenrad ton ut tn den ae

fchlossenen 2hattrraum und rklarr.
da mliffe sie einen Hut tragen.
Auch auf die bedenklichen Folgen für
daS weidliche Tcilettenbudgt, wenn
die Männer erst einmal merken sollten,
die .ffraun könnten den, Hut entbeh
ren. wollen wir nicht noch ksonderS
hinweisen. Wir möchten nur in allen
Fällen, wo ffrauen sich an mueTport
und Abhartuitgsmanieren gewöhnen,
an die uralte Erfahrung rinnern.
dafz ö den für daS andere Geschlecht

nicht allein darauf ankommt, wie die
Sache ist, sondern wie sie aussieht.

Veränderte Situation.
Heirathsvermittler: Die Dame ist

vor allen Dingen sehr musikalisch . .
5kunde lim .otteswillen da

verzichte ich: musikalische Damen find
mir ein Greuel 1"

Seirathsvermittler (fortfahrend):
Tie gibt ttlavierunterricht. der mit

fünf Dollar pro Stunde bezahlt
wird." j

Kunde (nachdenklich): Hm
würde sie den Unterricht auch weiter
vertheil, enn wir verheirathet wä

tav, ,

da t3rl
HlBdaaaft, D.

ken.

,a

MICHAEL IBOLD.

osiery

Nach

Deutschland
lkrxrel.undechnrllootl.Damiiser tm skr
kjort: Tieau,g, DonoerNag andEam,
log and eine lasse II.) Dampfer: Ilea
York, tinmen direkt, Baltimore Bremen
dtrctt tid lim Orlranl.vremr lirtt

n0ilDDQlTSCIIR

LLDTD
s-- nach

L0RD0N-PARIS-BREME- H

Sirrtte rrilndunaea mit allen ThkUr
btt curcpSI4)tn SaBltnnrt.

0ELRICH8 & C0 (rkneral'Vatnien

5 Broadway, New York
adei tocoi.Hgtnlea

-P1- BI8-I
ftOHaf tüaitxrf,, 4. Sunt, 2 Rachat.

Jmdrator .6. guni
Kaiserin klugusl Victoria..., 9. Juni
ITrrtoria 11. Juni

?ail in ?oulon, an,
ur tiikit vül,. ' '

B.n oft n.ch ÜWtW.
fflaclaatH ......,.k, Jaal.
Qlnttni 10. Jaa

e,ltlrn,l, vedlrnaa direkt a,4 Oaailarg.

a8ar,.merlk,alka,k tlal,. 45 ?r,ada..,
er der, I,kI.,ele.

m.p. M
VOLKSBLATT -

JOB ROOMS
, 127 Ost 7,.Strofie. ;

Drucksachen
led Ikrk in deutscher nd englischer Odrack

r 8,ti',,,,u. rein, ,tc UUrfung
,rd,a auf Jllunftt besorgt.

Abgeführt.
A.: .34 aanke mich nie mit einem

Narnn." .

S3.: Da müssen Sie ia mit sich

selbst brillant auskommen."

EineguteJdee.
Meister: Ich sann niir nicht Kei

fen, Beugel, ich glaube. Du trinkst
unterwegs da ÄlaZ halb leer mid
giebt dann Wasser zu."

LeKrmnge: Ick schwöre Jhen,
Meester. bet i nich wahr! - fiüz
MVbn die Jdee jH M"

,


